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Zur landwirthschaftlichen Arveiterfrage
Die Entwickelung unseres landwirtschaftlichen Ge

werbes hat immer mehr dahin geführt daß sich der Haupt
bedarf an Arbeitern auf mehr oder minder kurze Perioden
im Jahre zusammendrängt und es hat sich deshalb neben
dem in ständiger Arbeit oder in ständigen Diensten stehen
den landwirtschaftlichen Personal eine scharf davon unter
schiedene Klasse von so zu sagen freien Arbeitern heraus
gebildet welche von der Landwirthschaft in jenen Haupt
arbeitsperioden gerade so unmöglich entbehrt wie sie außer
halb derselben unmöglich von ihr beschäftigt werden können
Dieser intermittirende Charakter dieser Mangel an Stetig
keit eines großen Theils der landwirthschaftlichen Arbeit
ist unzweifelhaft das schwierigste Moment bei der Lösung
der gegenwärtigen ländlichen Arbeiterfrage und alle Er
örterungen und Verbesserungsvorschläge werden auf dieses
Moment hauptsächlich Rücksicht zu nehmen haben

Zur Zeit herrscht in der Beschaffung der freien Ar
beitskräfte für die Hauptarbeitsperioden des Wirtschafts
jahres in weiten Theilen namentlich des nördlichen und öst
lichen Deutschlands ein Zustand der Unordnung der Un
sicherheit und Unfertigkeit welcher für die Arbeitgeber wie
für die Arbeiter für die Landwirthschaft an sich wie für
die ganze nationale Wirthschaft von nachtheiligem Einfluß
ist und dessen Uebergang in eine feste als praktisch er
probte Gewohnheit sobald als möglich herbeigewünscht
werden muß

Socialpolitisch am wenigsten erfreulich ist das Ver
i hältniß dort wo in den Hauptarbeitsperioden ans entfern

ten Provinzen die zu Hause überschüssigen Arbeitskräfte
Männer und Weiber zuströmen um nach geleisteter
Wochen oder monatelanger Arbeit mit dem verdienten Lohn
wieder nach Hause zu wandern oder vielleicht auch ohne
jeden erübrigten Groschen zur Fahne der Bettelbrüderschaft
zu schwören Die Unbequemlichkeit und Haltlosigkeit dieses
Zustandes macht sich im Norden Deutschlands bereits viel
fach in hohem Grade fühlbar und einsichtige und menschen
freundliche Landwirthe können sich bereits ernster Bedenken
über die zunehmende Verwendung wildfremder landfahren
der Arbeiterschaaren in der Ernte und bei anderer Gelegen
heit nicht erwehren Es soll damit keineswegs gesagt sein
daß unterschiedslos die Verwendung solcher Wanderarbeiter
zu verdammen und baldigst abzustellen sei in einzelnen
rein deutschen Bezirken der Ostprovinzen ist die Besorgung
der Erntearbeit durch von weit her kommende polnische
Arbeiter bereits seit vielen Jahrzehnten Sitte und eine Ab
änderung dieses Zustandes zur Zeit weder möglich noch
gerade dringend nöthig Aber im Allgemeinen muß man
diese Form der Beschaffung landwirtschaftlicher Arbeits
kräfte als socialpolitisch nachtheilig bezeichnen und es als

Nachdruck verboten

lsei Verloren
Roman von Ludwig Habicht

Fortsetzung
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Während über Rom schon seit Monaten ein wolken

loser Frühlingshimmel prangte die Eampagna grünte und
man von den sieben Hügeln weit hinaus in das im Blü
thenschmuck prangende Land und das sonnbeglänzte Gebirge
schaute lag Deutschland in den Banden eines ungewöhn
lich langen und strengen Winters Der April hatte noch
aus schwerem grauweißen Gewölk ein dichtes Gewirr von
Schneeflocken über die Erde und die nach Lenzeslust und
Maiengrün schmachtenden Menschen ausgegossen der
Wonnemond schien nur erträglich wenn man seine Tage
im wohlgeheizten Zimmer verlebte Zögernd und spärlich
kamen Gras Laub und Baumblüthen zum Vorschein und
es hatte das Ansehen als folgten sie da sie sich endlich
blicken ließen mehr dem Zwange einer alten unausweich
baren Gewohnheit als dem vom lebenspendenden Hauche
des Frühlings unterstützten allgewaltigen Weckrufe der
Natur

Endlich hatte sich aber das zuversichtliche Wort des
Dichters ES muß doch Frühling werdenI trotz alledem
bewährt Spät war der Lenz gekommen das ferne Läuten
der Schneeglöckchen und der süße Gruß der Veilchen waren
halb und halb verloren gegangen unter dem Hauche des
OstwindeS und dem starren Froste der über Gebühr seine
Herrschaft behauptete aber nun war es Frühling Mit
siegender Allgewalt war er eingezogen Was er Wochen
lang versäumt das holte er nach in einer einzigen Nacht
Die Bäume die vor nicht langer Zeit noch unter der Last
des Schnees geseufzt hatten standen wiederum über und
über weiß im Blüthenkleide auf den Feldern sproßte lustig
die junge Saat hervor die Nadelhölzer trieben frische
hellgrüne Spitzen die einen hübschen Gegensatz zu den vor
jährigen tiefdunklen Nadeln bildeten Flieder und Roth
dorn blühten und dufteten die Kastanie steckte ihre weißen
röthlich schimmernden Blüthentrauben wie Kerzen zum
Himmel empor Narzisse und Maiblume wetteiferten mit

Verirrung ansehen wenn Großgrundbesitzer die einheimischen

Arbeiter so weit als es nur irgend angeht aus der Nach
barschaft vertreiben möchten um nur mit fremden Leuten
zu arbeiten deren Herkommen und Fortkommen deren
Wohl und Wehe deren Kultur und Unkultur deren Sitt
lichkeit und Unsittlichkeit sie möglichst gar nicht kümmert

Die Deckung des Bedarfes an Arbeitern aus der Nach
barschaft muß immer als die wünschenswerthe angesehen
werden und es erscheint dazu die Erhaltung bezw die
Heranziehung eines grundbesitzenden Arbeiterstan
des zunächst Vielen als das geeignetste Mittel Freiherr
v d Goltz tritt warm für die Beleihung der landwirth
schaftlichen Arbeiter mit Grundeigenthum ein und er ist
der Meinung daß der angesessene Arbeiter recht wohl die
Perioden in denen die fremde große Wirthschaft ihm keine
Lohnarbeit giebt durch nützliche Thätigkeit in der eigenen
kleinen Wirthschaft überwinden könne

Es ist nicht zu bestreiten daß die Verhältnisse so sein
können ja daß sie vielfach auch wirklich so sind und
daß sie dann gewiß wesentlich dazu beitragen den fleißigen
sparsamen ehrlichen Lohnarbeiter in dem Dorfe selbst in
welchem er Gelegenheit zur landwirthschaftlichen Lohnarbeit
findet fest zu halten Vielfach aber sind die Verhältnisse
zumal im Osten Deutschlands nicht so Der wechselnde
unstäte Bedarf der größeren Güter an Lohnarbeitern
nöthigt meistens auch die grundbesitzenden Arbeiter außer
halb des Heimathsdorfes Lohnarbeit zu suchen bei Straßen
und anderen Bauten c und namentlich auch in solchen
industriellen Betrieben welche zeitweise mehr oder minder
großen Bedarf an gewöhnlichen Tagearbeitern ohne beson
dere technische Schulung haben Ist es nun einmal dahin
gekommen daß diese landwirthschaftlichen Arbeiter einen
großen Theil des Jahres hindurch außerhalb ihres Dorfes
Arbeit suchen müssen so ist es dann auch nicht zu ver
wundern wenn sie unter Aufgabe ihrer eigenen kleinen
Landwirthschaft im abgelegenen Heimathsdorfe ihren Wohn
sitz nach der Stadt oder doch nach einer größeren Gemeinde
zu verlegen suchen in welcher durch industrielle Etablisse
ments überhaupt durch das beständigere vielseitigere Be
dürfniß nach Arbeitskräften leichter Gelegenheit zu finden
ist die Lücken welche die rein landwirthschaftliche Arbeit
offen läßt gehörig auszufüllen Angenehm ist für die kleinen
Stadtgemeinden bei der bisherigen Armenlastvertheilung
dieser Zuzug vielfach nicht aber wer den Verhältnissen mehr
im Einzelnen nahe tritt wird doch in das oft
gehörte einseitige Urtheil nicht einstimmen können
als ob lediglich die Spekulation auf die städtischen
Armenfonds die ländlichen Arbeiter nach den größeren
Gemeinden treibe Es ist dies vielmehr zum großen
Theil die naturgemäße Folge der neuesten Entwicke

der Akazie und dem Faulbaum in Farbenschmelz und
Wohlgerüchen die Sinne zu umschmeicheln Die Lerche
begrüßte den Morgen die Nachtigall flötete das Abend
lied auf dem Neste klapperte der Storch

Die Zugvögel waren heimgekehrt und auch die Rei
senden die im Süden unter einer wärmeren Sonne in
einem milderen Klima das strenge Regiment des Winters
im Vaterlande abgewartet hatten waren zum heimathlichen
Herde zurückgekehrt die Einen reicher die Anderen ärmer
als sie ausgezogen waren

Im ersteren Falle befand sich der Regierungsrath
v Haidhaufen Er war nach Italien gereist als ein mü
der gebrochener Mann der mit Schopenhauer der Ansicht
war das Leben sei ein Geschäft das bei Weitem nicht
die Kosten decke

Er war gereist nicht um dem nordischen Winter zu
entfliehen nicht um Geist und Herz zu erlaben an den
unsterblichen Denkmälern antiker und mittelalterlicher
Kunst er hatte sich abgewendet von Allem worin sich der
ringende Geist der Jahrhunderte fortdauernd und fortwir
kend bezeugt er hatte sich abgewendet von Allem was die
Menschenbrust bewegt in Leid und Lust Er war nach
Rom gegangen um dort einer schwachen Spur seiner ver
lorenen Tochter zu folgen nicht weil er sich im menschlich
warmen Empfinden sehnte diese Tochter an sein Vaterherz
zu drücken sondern weil ihm die Pflicht gebot die Erbin
des Barons v Eisenberg der ihn zu seinem Testaments
vollstrecker ernannt hatte aufzusuchen Er bangte mehr
vor dem Wiederfinden der Tochter als daß er es herbei
gewünscht hätte und jetzt wo er sie doch gefunden ein
wunderbares Geschick sie ihm förmlich in die Arme ge
worfen nun war die Natur doch stärker als alle Reflexion
und alles Grübeln

Haidhaufen war aus Italien verjüngt an Leib und
Seele zurückgekehrt auf ihn und Annunziata oder Magda
wie sie nun hieß war Schiller s Wort anwendbar Was
kein Verstand der Verständigen sieht das übet in Einfalt
ein kindlich Gemüth Mit jedem Tage den er in der
Gesellschaft seiner Tochter zubrachte sprang einer der eiser
nen Reifen die sich um sein Herz gelegt hatten Er sah
die Welt und das Leben wieder mit anderen Augen an

lung unserer landwirthschaftlichen Verhältnisse und des in
so hohem Grade erleichterten Verkehrs Man mag diese
Erscheinung vielleicht als berechtigtes Argument für die
Reformbedürftigkeit unserer Armenlastvertheilung in s Treffen

führen aber als an sich ungesund und unerträglich sollte
man sie nicht verdammen Die Erfahrung lehrt bereits
vielfach daß die in die Stadt übergesiedelten Arbeiter in
den landwirthschaftlichen Hauptarbeitsperioden Jahr aus
Jahr ein mit größter Zuverlässigkeit ihre ständigen Arbeits
orte im Kreise wieder aufsuchen die Erfahrung lehrt ferner
noch daß diese Arbeiterfamilien viel leichter zu einer regel
mäßigen hausindustriellen Thätigkeit gelangen als die in
den entlegensten Dörfern zerstreut wohnenden grund
besitzenden Arbeiter welche leider nicht selten das was sie

auf den größeren Gütern nicht verarbeiten in der arbeits
freien Zeit von ihnen zu stehlen gewohnt sind

Es hat eben auch hier Alles zwei Seiten Nur un
parteiische und uninteressirte Behandlung wird beide Seiten
richtig würdigen und die Arbeiterfrage selbst gedeihlich
lösen können

Politische Tagesüberficht
Halle den 4 Juni

Wie wir verbürgt melden können hat der Kaiser
nunmehr thatsächlich die Kabinetsordre unterzeichnet durch
welche der Kronprinz zum Vorsitzenden des Staatsraths
und der Fürst Bismarck zu dessen Stellvertreter in diesem
Posten berufen wird

Die Unfallversicherungskommission wird erst
am 10 d Mts also an demselben Tage wie das Plenum
des Reichstages ihre erste Sitzung nach Pfingsten abhalten
Der Vorsitzende hat den ursprünglich schon auf den 7 d M
anberaumten Termin fallen lassen wahrscheinlich auf drin
genden Wunsch vieler Mitglieder welche die Pfingstwoche in
ihrer Heimath zu verbleiben vorziehen Eine wesentliche
Verzögerung der Arbeiten wird daraus keinesfalls hervor
gehen Handelt es sich doch blos noch um die Verlesung
und Genehmigung des v Hertling schen Berichts Am Mon
tag den 9 Juni hofft man den Reichstag fast vollzählig in
Berlin zur Grundsteinlegungsfeier versammelt zu sehen
Was den Bundesrath anlangt so hört man daß in den
Kreisen desselben die Fertigstellung der Börsensteuer in dieser
Session ebenfalls stark bezweifelt wird Die Vorlage des
Herrn v Scholz stößt auf starken Widerspruch auch bei ver
schiedenen Regierungen und es dürfte daher an Verbesserungs

bezw Abänderungsversuchen in den Ausschüssen nicht mangeln
Fängt man aber einmal mit dem Amendiren einer solchen einer
totalen Umarbeitung bedürftigen Vorlage an so weiß man nie
wohin man gelangt Man braucht sich nur des Börsensteuer
entwurses des Herrn v Wedell Malchow und seiner BeHand

Frau v Hammerstein und ihre Söhne waren in keiner
so gehobenen Stimmung von den Alpen ins deutsche Land
herniedergestiegen Die Brüder hatten die größte Mühe
gehabt die Mutter zu bewegen mit ihnen das Osterfest
in Rom zuzubringen sie hatte daraus bestanden sie wolle
sofort abreisen um Haidhaufen aus dem Kampfplatz zu
erwarten und sogar den Vorschlag gemacht Edwin und
Bernhard könnten ja noch zurückbleiben und ihr später
folgen Habe sie die Reise nach Rom allein mit ihrem
Mädchen gemacht könne sie auch den Rückweg allein zurück

legen fügte sie mit jenem leidenden entsagenden Tone
mit jener Duldermiene hinzu durch welche sie mehr zu
erreichen verstand als durch das leidenschaftlichste Toben

Die Söhne beeilten sich denn auch zu versichern daß
sie die Mutter auf keinen Fall allein reisen ließen und sie
hatten dazu noch einen anderen Grund als die kindliche
Liebe und Ehrerbietung Sie wollten Frau v Hammer
stein nicht das Feld frei lassen um gegen Haidhaufen zu
operiren so viel in ihren Kräften stand wollten sie ver
hindern daß sie gehässig gegen ihn und seine Tochter auf
träte Daß ihre Macht in dieser Beziehung nicht weit
reiche hatten sie freilich schon erfahren müssen

Edwin s leidenschaftlichen Bitten gelang es endlich
die Mutter zu bewegen daß sie das Osterfest noch in
Rom verlebe Vergeblich suchte sie ihn auf das nächste
Jahr zu vertrösten wo er wiederkommen und Alles mit
mehr Muße genießen könne Er klammerte sich mit einer
Gluth und Gier an die Gegenwart an als wisse er daß
es eine Zukunft für ihn nicht mehr gäbe und wollte sich
davon nichts abdingen lassen

Vom Palmsonntag an wo der Papst in St Peter
die Palmen weihte und vertheilte waren die Brüder auf
dem Platze Sie fehlten bei keiner Lamentation in der
Sixtina wohnten der Fußwaschung am Gründonnerstag
bei und hörten die große Messe die der Papst mit allem
Pompe seiner Weltherrschaft am Ostersonntage in St Peter
celebrirte Die Flammen der Girandola die in der Nacht
des Ostermontags vom Pincio herniederstrahlten beleuch
teten ihren Abschied von Rom Am anderen Morgen
traten sie die Rückreise an Länger hielt es Frau v Ham
merstein nicht aus



lung in der Kommission während der verflossenen Session
des Reichstages zu erinnern Es war der durchaus für eine
scharfe Besteuerung der Börse eingenommenen großen Mehr

heit dieser Kommission trotzdem sie Monate lang ungestört
arbeiten konnte im strengsten Sinne des Wortes nicht mög
lich einen befriedigenden Entwurf auszuarbeiten und man
begnügt sich schließlich mit einer nichtssagenden Resolution

In den nächsten Tagen kommt der Bericht der Kom
mission über den von den Abgeordneten Dr Philipps und
Lenzmann eingebrachten Gesetzentwurf betreffend die Ent

schädigung für unschuldig erlittene Unter
suchungs und Strafhaft zur Vertheilung In der
Kommisston hat sich der Regierungskommissar auf die an
ihn gerichtete Anfrage folgendermaßen ausgesprochen Wie
er der Kommissar schon bei der vorjährigen Berathung
bemerkt habe sei von den verbündeten Regierungen ein
Beschluß zur vorliegenden Frage noch nicht gefaßt und
werde voraussichtlich ein solcher auch nicht früher gefaßt
werden als der Reichstag durch seine Beschlußfassung dazu
Veranlassung gebe Er sei daher nicht in der Lage sich
darüber zu äußern ob ein Gesetzentwurf in der Beschrän
kung aus Entschädigung wegen unschuldig erlittener Straf
haft auf die Zustimmung der verbündeten Regierungen
Aussicht habe Den Standpunkt des Herrn Reichskanzlers
habe er in der vorjährigen Kommission dargelegt und
nehme er an daß derselbe auch jetzt an dieser Auffassung
festhalte Um Mißdeutungen vorzubeugen müsse betont
werden daß wenn die Gewährung von Entschädigung für
unschuldig erlittene Strafhaft als innerhalb der Zwecke
des Reiches liegend anerkannt werde damit nicht gesagt
sei daß es für richtig gehalten werde deshalb einen ge
richtlich zu verfolgenden Anspruch zu gewähren da es sich
um die Ausgleichung handle eines Konflikts des formellen
Rechts mit der höheren materiellen Gerechtigkeit sei es
prinzipiell gerechtfertigt die Entschädigung nicht zum Gegen
stande einer richterlichen Entscheidung zu machen Der
Reichskanzler müsse übrigens wie schließlich ausdrücklich
hervorgehoben werde sowohl für sich als für die verbün
deten Regierungen die Freiheit der Entschließung bis dahin
daß ein Beschluß des Reichstages an den Bundesrath ge
langen werde sich vollständig vorbehalten Nicht minder
nahm der Regierungskommissar Anlaß über den früher in
Anregung gebrachten Weg das Reichsgericht mit der Ent
scheidung im einzelnen Falle ob eine unschuldig erlittene
Strafhaft vorhanden zu beauftragen gegenwärtig sich da
hin auszusprechen daß dieser Vorschlag nur als der Ver
such einer möglichen Verständigung gedacht gewesen daß
aber nachdem derselbe keinen Anklang gefunden ihm keine
weitere Folge zu geben sei

In den nächsten Tagen schon werden die Bund es
rathsausschüsse ihre Arbeiten aufnehmen und zwar jene
für Zölle und Steuern und Handel und Verkehr mit der
Zolltarif Novelle und dieselben Ausschüsse unter Zuziehung
des Rechnungsausschusses mit der Zuckersteuer Vorlage Die
letztere hat die meiste Aussicht auf Zustandekommen in dieser
Session

Regierungsseitig ist man darauf vorbereitet daß der
Reichstag bei der Debatte über den Entwurf wegen Sub
ventionirung der Dampferlinien nach Ostasien und
Australien darauf hingewiesen wird man möge die See
schifffahrtsunternehmen namentlich in Hamburg und Bremen
zu der Einrichtung der gedachten Postdampferlinien anregen
In diesem Falle würde die Regierung leicht nachweisen
können daß sie einen derartigen Versuch gemacht hat bevor
sie sich entschlossen hat in der jetzigen Richtung vorzugehen
ohne daß es ihr gelungen wäre damit einen Erfolg zu er
zielen Einstweilen glaubt die Regierung mit der Summe
von 4 Millionen Mark auszureichen sollte sie in diesen

Noch weit schwerer als das Zugeständniß eines ver
längerten Aufenthaltes in Rom war ihre Einwilligung dazu
zu erlangen gewesen daß der Rückweg über Florenz ge
nommen und dort eine Rast von einigen Tagen gemacht
ward Auch das hatte Edwin durchzusetzen gewußt er
geberdete sich mehr und mehr wie ein krankes verzogenes
Kind und die Mutter vermochte ihm nichts abzuschlagen
Er war von jeher ihr Liebling gewesen und auch bei dem
zwischen ihr und den Söhnen Haidhausen s halber ent
brannten Streit richtete sich ihr Groll hauptsächlich gegen
Bernhard Er war es ja gewesen der die Bekanntschaft
mit dem Regierungsrath angeknüpft Edwin hatte sich nur
mit fortreißen lassen Frau von Hammerstein gehörte zu
jenen Framnnaturen die für Alles was sie Uebles im
Leben betrifft irgend Jemand verantwortlich machen müssen
und so maß sie Bernhard gewissermaßen auch die Schuld bei
an allen Unglücksfällen die Edwin heimgesucht hatten Erhalte
das Mädchen welches eine Art Verzauberung auf Edwin
ausgeübt ausgefunden er hatte den Bruder halb mit Ge
walt mitgenommen damit er sich an dem Anblick ihrer
Schönheit weide was dann noch geschehen war eine Kette
gewesen die sich Glied für Glied jenen Vorfällen angereiht
und nach ihrer Auffassung gehörte jetzt auch dazu der
ihr widerwärtige Aufenthalt in Florenz Edwin erklärte
er verlasse Italien nicht wenn nicht noch einmal er
schöpfende Nachforschungen nach Annunziata angestellt
würden und es blieb der Mutter nichts übrig als sich
zu fügen

Drei Tage lang durchstrichen Edwin und Bernhard
die Stadt und Umgegend nach allen Richtungen sie setzten
sich den größten Gefahren aus denn die Duellgeschichte
war noch keineswegs vergessen dennoch scheuten sie keine
Opfer und Mühseligkeiten und erlangten nichts als die
Bestätigung der früheren Erfahrungen daß Annunziata
verschwunden sei

Verloren Verloren jammerte Edwin laut als sie
den Wagen bestiegen der sie zur Eisenbahn bringen sollte
Noch bis zum letzten Augenblicke hatte er mit der Zuver
sicht eines Fatalisten daran festgehalten daß er Annunziata
wiederfinden müsse

Erwartungen getäuscht werden so würde sie sich wohl an
die Privatunternehmungen in den Hansestädten wenden zu
mal da sie dann nach Zusage einer Privatunternehmung
auf Erfolg rechnen könnte

Aus den hessischen Abgeordnetenkreisen wird dem Franks
Journ ein Schreiben mitgetheilt das der mit dem I Juni
zurückgetretene Minister v Starck an den Präsidenten der
zweiten Kammer Fabrikant Kegler in Offenbach gerichtet
hat Dasselbe lautet

Hochverehrter Herr Präsident Mit Bezug auf den
Schritt welchen Euer Hochwohlgeboren unlängst in Verbin
dung mit anderen Herrn Abgeordneten bei mir gethan haben
um mich zu bestimmen aus meinem Demissionsgesuch nicht
zu beharren halte ich mich verpflichtet jetzt nachdem mein
Rücktritt vollendete Thatsache ist Euer Hochwohlgeboren kurz
den Grund anzugeben der mich dazu bestimmt hat meine
Demission nachzusuchen und darauf zu bestehen ungeachtet
der Bemühungen mich zu halten Der Gewissenskonflikt in
den ich bei der bekannten Angelegenheit mich versetzt sah
gipfelte schließlich darin daß ich als Standesbeamter
mich zu der beharrlich von mir verlangten Amtshandlung
verpflichtet erachtete während die Thatsache daß ich mit dem

von mir als Minister ertheilten Rathe nicht durchzuringen
vermocht hatte mich nach konstitutionellen Grundsätzen zum
Aufgeben meines Amtes nöthigte

Ich habe demnach meine Demission sobald als möglich
nach der standesamtlichen Handlung gegeben Ich habe da
bei beharrt ungeachtet der zahlreichen schriftlichen und münd
lichen Bitten zu bleiben ungeachtet des Schrittes der Herren
Abgeordneten ungeachtet des mir in gnädigster Weise ausge
sprochenen Wunsches Seiner königlichen Hoheit des Groß
herzogs weil ich keinen andern Weg wußte um Jedermann
zu überzeugen wie ernst es mir mit der Erfüllung meiner
Pflichten als Minister und als diese Pflichterfüllung den
erwünschten Erfolg nicht hatte mit der Ziehung der unver
meidlichen konstitutionellen Konsequenzen war

Nachdem es nun auch gelungen war in dem Herrn
Geheimen Staatsrath Finger einen Nachfolger in mein Amt
zu finden dessen Persönlichkeit der Kammer und dem Lande
alle Gewähr dafür bietet daß die Leitung der öffentlichen
Angelegenheiten in demselben Geiste wie bisher geschehen
wird durfte ich mich wohl überzeugt halten daß auch höhere
politische Rücksichten mein Verbleiben nicht nothwendig for
derten Ich scheide demnach aus meinem Amte wenn auch
mit dem tiefsten Schmerz aber doch mit dem beruhigenden
Bewußtsein daß es mir gelungen ist in weiten Kreisen Ver
trauen zu finden und zu verdienen wofür der Schritt wel
chen Sie Herr Präsident mit anderen Ihrer Herren Kollegen
unlängst bei mir gethan haben mir ein neues beglückendes
Zeugniß gewesen ist

Indem ich bitte auch in meiner Zurückgezogenheit mir
ein freundliches Andenken bewahren zu wollen habe ich die
Ehre mit ausgezeichneter Hochachtung zu verharren

Euer Hochwohlgeboren
ganz ergebenster gez v Starck

Darmstadt den 29 Mai 1884
Mehr noch als die Dynamitattentate im Westende

Londons bildet das Ereigniß des Tages ein in der
Fortnightly Review für Juni enthaltener Artikel be

titelt Englands auswärtige Politik der G unterzeichnet
ist und wie die Times glaubt aus keiner geringeren
Feder wie der des Premierministers Englands herrührt
oder wenigstens direkt von ihm inspirirt ist Was den
Artikel unter den Umständen besonders bemerkenswerth
macht sind die heftigen Ausfälle des Verfassers gegen
Deutschland und den Fürsten Bismarck Obwohl
der Verfasser einräumt daß Deutschland gegenwärtig der
Schiedsrichter Europa s ist und daß Deutschland die that

Verloren wiederholte Bernhard leise unhörbar
und sein Herz zuckte in unsäglichem Schmerz Ihm war
die Geliebte verloren mochte sie in diesem Augenblicke in
ihrer ganzen Lieblichkeit vor ihm auftauchen mochte die
Nacht des Grabes sie für immer decken ja sie war ihm
im letzteren Falle mehr zu eigen als im ersteren unverlierbar
gehörte sie ihm nur in der Erinnerung Und doch hätte
er das süße Kind dem Leben wiedergeben hätte er sie dem
Bruder an das Herz legen können wie würde er aufgejubelt
haben Was galt sein Leid wenn er dadurch das Glück
der beiden theuersten Wesen erkauft hätte welche die Erde

für ihn trug
Gewonnen jubelte Frau von Hammerstein Die

Gefahr die mir durch das etwaige Wiederauftauchen
des niedrig geborenen Mädchens drohte ist glücklich abge
wendet und der anderen werde ich muthig in s Gesicht
sehen, fügte sie in Gedanken hinzu und setzte sich in Positur
als habe sie bereits den Gegner mit dem sie sich messen
wollte vor sich

Wie wenig ahnten alle drei daß in der Heimath
ihrer wartete was sie hier mit bitteren Qualen und mit
jubelndem Triumph verloren gaben So schnell als die
Verkehrsmittel erlaubten wurde die Reise von Florenz über
Livorno Genua Mailand Venedig zurückgelegt Am letz
teren Orte bestiegen sie das Dampfschiff das sie nach
Trieft bringen sollte

Edwin und Bernhard standen auf dem Verdeck und
sahen Monsalcone Eastel Duino Nabresina und San
Croce vorübergleiten und langsam verschwinden Mehr
und mehr versank Italiens Küste in blauer nebelhafter Ferne

Lebe wohl Italien rief Edwin die Arme aus
breitend Lebe wohl für immer Mein Glück mein Herz
mein Sehnen lasse ich zurück

Wir werden wiederkehren, tröstete Bernhard der
selbst tief erschüttert war

Edwin schüttelte traurig den Kopf Neapel sehen und
sterben heißt es Ich werde sterben ohne Neapel ge
sehen zu haben

Muth Muth Edwin wir kehren zur Heimath zurück
der unser Leben unsere Kraft gehört mahnte Bernhard

sächliche Kontrole der europäischen Politik ausübt schreibt
er weiter Der deutsche Kanzler hat jüngst diesem Lande
England einige höfliche und erfreuliche Komplimente ge

zollt aber Niemand kann über Fürst Bismarck s Motiv
getäuscht worden sein Wenn auch England der Empfänger
seiner ceremoniösen Aufmerksamkeiten gewesen ist doch
Deutschland der Gegenstand seiner ersten und größten Rück
sicht Wenn er uns herablassend gestattet hat die Initia
tive in einer Regelung der Angelegenheiten Griechenlands
und Montenegros zu ergreisen und unseren eigenen Weg in
Aegypten zu gehen so hat er dies wir mögen dessen gewiß
sein aus anderen Beweggründen als aus bloßer Artigkeit
gethan weil er nämlich die Ueberzeugung gewonnen daß
keine hervorragenden deutschen Interesse auf dem Spiele
stehen und weil es seinem Zwecke paßte obwohl sein Ein
fluß wirklich der bestimmende in diesen Fragen war uns
die gehässige Lösung sich widersprechender Ansprüche zu über
lassen während er der Pforte und den übrigen Mächten
gegenüber die Rolle des ehrlichen Maklers spielte Mit
anderen Worten der deutsche Kanzler ist gegen dieses Land
höflich gewesen weil und sosern er sah daß er unsere Ein
falt und Achtung vor internationaler Moral für seinen
eigenen Vortheil ausbeuten könne Er hat thatsächlich unsere
Ehrlichkeit zum Besten gehabt um uns für ihn die Kastanien
aus dem Feuer holen zu lassen Die Erhaltung der
Beziehungen Englands zu Frankreich und
Rußland auf einem befriedigenden Fuße bezeichnet der
Artikel als den Hauptzweck der britischen auswärtigen
Politik Während die Times nun in ihrer Sonnabend
nummer diesen Artikel als ein großes Ereigniß besprach
und in öxtWso wiedergab behauptete die Pall Mall
Gazette unmittelbar darauf in der Lage zu sein auto
ritativ erklären zu können daß die Times mit ihrer An
nahme sich in einem völligen Irrthum befinde Letzteres
scheint in der That der Fall zu sein denn vorgestern ver
öffentlichte die Times eine Zuschrift des Privatsekretärs
Gladstone s Sehmour in welcher der letztere aus Befehl
Gladstone s erklärt der Premier habe mit dem von der

Fortnightly Review veröffentlichten mit dem Buchstaben
G unterzeichneten die Erhaltung guter Beziehungen zu
Frankreich und zu Rußland als das Hauptziel der aus
wärtigen Politik Englands bezeichnenden Artikel nichts zu
thun der Premier habe von diesem Artikel nicht eher ge
wußt als bis er denselben in der Times erwähnt gefunden
habe Ist der Artikel wirklich nicht von Gladstone verfaßt
oder inspirirt so ist er jedenfalls eine überaus beißende und
gelungene Satire auf dessen Politik Hervorgehoben sei
hier noch daß in der englischen Presse das Erscheinen des
Artikels im Fortnightly Review vorher verkündigt und
auf dessen Bedeutung aufmerksam gemacht worden nar

Dem Bundesrath ist der Entwurf eines Gesetzes be
treffend die Beschaffung eines Dienst geb äud es für das
Generalkonsultat in Shanghai zugegangen Nach
dem einzigen Artikel desselben wird der Reichskanzler er
mächtigt zum Ankauf eines Grundstückes und zur Errichtung
von Dienstgebäuden für das Generalkonsultat in Shanghai
einen Betrag bis zur Höhe von 260,000 zu verwenden

Der Konseilpräsident Ferry hat dem srauziislschült
Ministerrathe eine Depesche des französischen Gesandten
Patenotre mitgetheilt welche bestätigt daß der Kaiser von
Annam den Vertrag mit Frankreich im Prinzip angenom
men habe Die hier umlaufenden Gerüchte von dem
Abbruch der Verhandlungen mir England über die ägyptische
Konferenz werden in Regierungskreisen als unbegründet be
zeichnet

Wie die russische St Petersburger Zeitung meldet
hat die Kommission zur Erörterung der Lage derjenigen
Eisenbahnen welche der russischen Regierung beträchtliche

Die Worte galten nicht minder ihm selbst Er kämpfte
mit aller Macht gegen die Trost und Hoffnungslosigkeit
die ihn in ihre Fesseln schlagen wollte

Du Bernhard Du wirst dem Vaterlande nützen
für mich hat es nur noch ein Grab versetzte Edwin
dumpf

Die düstere Prophezeiung schien sich bewahrheiten zu
wollen Frau v Hammerstein und ihre Söhne waren
kaum in ihren Wohnort zurückgekehrt so brach umer dem
Einflüsse der noch rauhen Jahreszeit bei Edwin die Krank
heit die man besiegt gewähnt hatte mit verdoppelter Heftig
keit aus Ein kurzer trockener Husten quälte ihn Tag und
Nacht ein schleichendes Fieber zehrte ihm das Mark aus
den Knochen

Wochen lang fürchteten Mutter und Bruder daß seine
letzte Stunde nahe sei Aber noch einmal erholte er sich
der späte Lenz der in der Natur ein beschleunigtes Tempo
hervorrief erweckte auch den Kranken noch einmal zu einem
kurzen Scheinleben Niemand täuschte sich darüber daß
diese Genesung nur eine letzte Pause sei welche die unbe
rechenbare Krankheit machte der Edwin verfallen selbst
der Kranke nicht Ganz gegen die Gewohnheit Schwind
süchtiger die mit dem Tode im Herzen noch eine baldige
Genesung hoffen und Pläne für ein langes Leben ent
werfen war er über seinen Zustand völlig im Klaren
Allen freundlichen Zukunftsbildern mit welchen seine Um
gebung ihn zu täuschen versuchte setzte er ein Kopsschütteln
als Antwort entgegen Sprecht mir nicht von künftigen
Lenzen Wenn die Blätter fallen werde auch ich in s
Grab gelegt wenn nicht schon eher Ich klage nicht könnte
ich nur sie noch ein einziges Mal wiedersehen, fügte er
leise nur seinem Bruder vernehmlich hinzu

Frau v Hammerstein hatte bald nach ihrer Heimkehr
durch den Regierungsrath in aller Form die Anzeige er
halten daß Magda v Haidhausen die Enkelin und Erbin
des Barons v Eisenberg gefunden sei und in ihre Rechte
eintreten werde sie hatte ihm kurz geantwortet daß er
die Identität seiner vorgeblichen Tochter zu beweisen habe
und sie bis dies geschehen von deren Existenz keine Notiz
nehmen werde weiter war jedoch in den ersten Wochen



Adsummen schulden den Beschluß gefaßt eine gerichtliche
Liquidation dieser Eisenbahnen zu vermeiden und den Er
wirb derselben durch den Staat zu empfehlen sofern das
für den Reichsschatz vortheilhast erscheint

Der aus 35 Mitgliedern bestehende große Steuer
Mschuß der serbischen Skupschtina hat mit 33 gegen
z Stimmen die Regierungsvorlage im Prinzip angeuom
uim von den beiden dagegen stimmenden Mitgliedern
wurde die Zustimmung an große Vorbehalte geknüpft

Deutsches Reich
Berlin 3 Juni

Der Kaiser unternahm am Sonnabend Nachmittag
mit der Großherzogin von Baden eine gemeinschaftliche Spa

I zierfahrt gelegentlich welcher dieselben das Atelier des Bild
Z Hauers Professor Vegas in der Stülerstraße 4 besuchten

Am ersten Pfmgstfeiertage Vormittags nahm der Kaiser um
10 Uhr den Vortrag des Hofmarschalls Grafen Perponcher
entgegen und verblieb alsdann bis zur Spazierfahrt welche
derselbe um 2 Uhr Nachmittags mit der Großherzogin von
Baden unternahm im Arbeitszimmer Eine Mittags in
Aussicht genommene Fahrt nach Potsdam zum Besuch bei
der kronprinzlichen Familie war von dem Kaiser wieder auf
gegeben worden Abends besuchte der Kaiser mit der Groß
herzogin die Vorstellung im Opernhause Nach dem Schluß
derselben war im königlichen Palais eine kleinere Theegesell
Hast Gestern am zweiten Pfmgstfeiertage begab sich der
Kaiser mit der Großherzogin von Baden gleich nach 11 Uhr
mittels Extrazuges nach Potsdam um daselbst der Feier des
Stiftungsfestes des Lehr Infanterie Bataillons im Neuen
Palais beizuwohnen Nachmittags nahm der Kaiser mit den
Mitgliedern der königlichen Familie an dem Festdiner theil
welches um 1 Uhr im Grottensaal des Neuen Palais statt

i fand Abends besuchte der Kaiser wieder die Oper Heute
Vormittag hörte der Kaiser zunächst den Vortrag des Hof
marschalls Grafen Perponcher arbeitete mit dem Geh Ober
Regierungsrath Anders empfing den Prinzen August von

j Würtemberg und nahm militärische Meldungen u A einiger
zum Kriegsministerium versetzter und zum Ballon Detachement
kommandirter Offiziere zc entgegen Später arbeitete der
Kaiser noch längere Zeit mit dem General Lieutenant von
Albedyll Nachmittags unternahm der Kaiser eine Ausfahrt
und besuchte gelegentlich derselben das Sedan Panorama am
Alexander Platz Nach der Rückkehr wird der Kaiser mit der
Großherzogiu von Baden gemeinsam das Diner einnehmen

Die Kaiserin von Rußland nebst Tochter
j Großfürstin Xenia und Gefolge trifft morgen Mittag 12 Uhr

mittels Extrazuges aus Bruchsal kommend in Berlin ein
l und wird während der Dauer ihres Aufenthalts in Berlin im

russischen Botschaftshötel Wohnung nehmen Zugleich mit
I der Kaiserin kommen um dieselbe Zeit auch die Großfürstin

Katharina von Rußland sowie auch außerdem der Prinz
j Albert von Sachsen Altenburg auf Bahnhof Friedrichstraße

in Berlin an Dem Vernehmen nach werden die tonig
lichen Prinzen der russische Botschafter Fürst Orlow mit
den Mitgliedern der Botschaft der Vertreter Dänemarks und

I die Spitzen der Behörden zur Empfangsbegrüßung auf dem
i Bahnhofe anwesend sein Am Nachmittage findet aus Anlaß

der Anwesenheit der russischen Kaiserin bei dem Kaiser im
königlichen Palais ein größeres Diner statt Soweit bis jetzt
bestimmt beabsichtigt die Kaiserin von Rußland bereits Abends
11 Uhr vom Eentralbahnhofe aus Berlin wieder zu verlassen
und die Rückreise nach Petersburg fortzusetzen

Prinz Albrecht von Preußen hat am Sonnabend
Abend 11 Uhr Berlin wieder verlassen und seine Reise nach
Kamenz in Schlesien fortgesetzt

Das Programm für die feierliche Grnndstein
legung zum Reichstagsgebäude ist nunmehr sestge
stellt worden Die Feier soll unter Theilnahme Sr Maje
stät des Kaisers und chrer kaiserlichen Hoheiten des Kron
prinzen und der Kronprinzessin sowie des gesammten könig
lichen Hauses vor sich gehen Zur Ausnahme der aller
höchsten und höchsten Herrschaften wird vor dem Grundstein

nichts geschehen Haidhausen that keinen Schritt die Aus
führung des Testamentes zu Gunsten seiner Tochter zu
bewirken und Frau v Hammerstein war durch Edwin s
Krankheit zu sehr in Anspruch genommen um wie sie es
sich vorgenommen hatte gegen Haidhausen vorzugehen

Nachdem in Edwin s Krankheit ein Stillstand einge
treten war und sie eine vor den Thoren der Stadt be
legene Gartenwohnung mit ihm bezogen hatte wandte sie
sich mit aller Energie wieder der Verfolgung der Ange
legenheit zu die ihr nun einmal als eine Lebensaufgabe
erschien

Vergeblich bat Edwin davon abzustehen er erreichte
nichts als daß sie in seiner Gegenwart die Sache nicht
mehr berührte Vergebens fragte Bernhard sie traurig
für wen sie den Mammon denn eigentlich erkämpfen wolle

Edwin das dürfen wir uns nicht verhehlen wird
kaum noch einen Gebrauch davon machen können und ich
würde nie einen Pfennig davon anrühren

Ich habe Dir schon wiederholt erklärt daß ich die
I Erbin bin, entgegnete die Mutter hart

Früher sagrest Du aber Du freutest Dich des
Reichthumes nur um unseretwillen für Dich brauchest Du

j ihn nicht
Früher früher war ich auch noch eine glückliche

Mutter schrie sie auf Jetzt nimmt mir den einen Sohn
der Tod den anderen das Leben

Sage das nicht Mutter sage das nicht bat Bern
hard und ergriff ihre Hand Ich bleibe Dein laß uns
einander nicht auch verlieren

Sie wandte sich ab einen Augenblick kämpften die
1 Nebe zu ihrem Sohn und der Haß gegen Haidhausen in

ihrem Herzen Das Böse trug den Sieg davon
Verlaß mich jetzt, sagte sie kalt ich erwarte mei

nm Rechtsanwalt mit dem ich eine Berathung habe
Fortsetzung folgt

ein Pavillon errichtet von welchem aus der Blick den
Festraum und den Königsplatz bis zur Siegessäule hin be
herrscht Zur Rechten und Linken des Grundsteins werden
sich der Reichskanzler die Vertreter der Bundesregierungen
der Vorstand des Reichstags Vertreter der Armee und die
anderen zur Betheiligung am Hammerschlag befohlenen
Herren gruppiren dem Pavillon gegenüber hinter dem
Grundstein die Abgeordneten sich ausstellen Zur Rechten
und Linken des Pavillons vor den Tribüuen nehmen die
Generalität und die Wirklichen Geheimen Räthe ihren
Stand An den Pavillon reihen sich rechts und links auf
je zwei Tribünen die Sitze der amtlich eingeladenen Da
men und Herren insbesondere des diplomatischen Corps
des Bundesraths des Reichstags der Reichsbehörden u s w
Diesen Tribünen folgen rechts und links Tribünen für das
Publikum die von Privatunternehmern errichtet und deren
Plätze etwa 800 gegen einen mäßigen Preis den Zu
schauern zur Verfügung gestellt werden

Die Angelegenheit der früheren Frau von Kole
mine die übrigens jetzt wieder ihren Familiennamen
Gräfin von Hutten Czapska führt hat in den letzten Tagen
eine Wendung genommen welche als ein Abschluß angesehen
werden kann Im Laufe der vorigen Woche haben die Be
vollmächtigten des Großherzogs von Hessen Darmstadt mit
dem Mandatar der Gräfin Justizrath Or Horwitz Verhand
lungen gepflogen die zu einer allseitig befriedigenden Ver
ständigung geführt haben Die Trennung der Ehe wird
demnächst herbeigeführt werden ohne daß dabei der Ehre
der Gräfin irgendwie zu nahe getreten wird Es handelt
sich gegenwärtig nur noch um die legalen Formalitäten
nach deren Erfüllung diese ganze im Grunde intime An
gelegenheit der öffentlichen Besprechung keinen Stoff mehr
darbieten wird Die Ehescheidungsklage wird vor einem
hessischen Gerichte anhängig gemacht werden und wie bei
dem EinVerständniß beider Theile anzunehmen ihre baldige
Entscheidung finden Die Gräfin wird den gräflichen Titel
mit der einem großherzoglich hessischen Jagdschlosse ent
sprechenden Namensbezeichnung wie es heißt den einer
Gräfin von Romrod verliehen erhalten Frau von Kole
mine ist von Berlin abgereist

Ober Bürgermeister von Forckenbeck ist am
Sonnabend von seiner Reise nach Westfalen zurückgekehrt
und hat den Vorfitz im Magistrat wieder übernommen

Rüdesheim 30 Mai Am heutigen Tage fand hier
nach erfolgter landespolizeilicher Prüfung die Eröffnungsfeier
der Niederwaldbahn unter Betheiligung der zuständigen Be
hörden und einer großen Anzahl geladener Gäste statt Vom
schönsten Wetter begünstigt setzte sich der Festzug mit Flaggen
und Laubgewinden geschmückt gegen 12 Uhr Mittags in
Bewegung um die 230 Meter betragende Höhe bis zum
Plateau des Nationaldenkmals zu ersteigen und erreichte ohne
die geringste Störung in einer Fahrzeit von 14 Minuten
sein Ziel Nach Besichtigung der Anlagen und einem kurzen
Aufenthalte am Denkmal in dessen nächster Nähe die obere
Haltestelle der Zahnradbahn sich befindet ging die Rückfahrt
mit ihren prachtvollen Aussichten auf die sonnigen Gestade
des Rheines von Statten worauf sich die Gäste zu einem
Festdiner in Jung s Hotel vereinigten Die Niederwald
bahn ist von der Baugesellschaft Sönderop u Co unter
specieller Leitung des Eisenbahn Direktors Schneider und Re
gierungs Baumeisters Peters ausgeführt Die baulichen An
lagen die zum Theil noch in der Ausführung begriffen find
gewähren Raum für 4 Maschinen und 9 Personenwagen
mit je 45 Plätzen welche in der Maschinenfabrik Eßlingen
konstruirt sind Die Wartehalle in Rüdesheim dicht hinter
dem Adlerthurm am Rheinufer belegen ist 2 Minuten von
der Landungsbrücke der Rheindampfer und 8 Minuten vom
Staatsbahnhof entfernt Der gewaltige Fremdenandrang der
bevorstehenden Saison der allen Anzeichen nach den letzt
jährigen starken Verkehr ganz bedeutend überragen dürfte
wird dieses junge Unternehmen mit Freuden begrüßen

Frankreich
Paris 2 Juni Aus Hue von heute wird gemeldet

der Vertrag mit Hue sei im Prinzip angenommen die
Unterzeichnung des Vertrages werde erfolgen sobald die
damit zusammenhängenden Nebenfragen geregelt seien
Das Befinden des erkrankten Königs von Hue habe sich
gebessert

Rußland
Taschkent 3 Juni Zur Erforschung des Weges

von Buchara nach Merw via Tschardshui sind zwei Offi
ziere entsendet worden denen sich der Forschungsreisende
Regel angeschlossen hat Dieselben sollen aus einem ande
ren Wege und zwar über Burdalhk nach Buchara zurück
kehren

Petersburg 2 Juni Nach einer Meldung aus
Taschkent ist in dem Kreise Knramin ein großer eine Länge
von 15 Werst und eine Breite von 7 Werst einnehmender
Henschreckenschwarm mit dem Aufgebote von mehr als
20 000 Menschen vernichtet worden

Provinzielles
Merseburg den 4 Juni Es ist bisher zweifelhaft

gewesen ob bei der Feier der Grundsteinlegung für das
Reichstagsgebäude auch der Präsident dcs Reichstags und
ein Mitglied des Bundesraths Reden halten werden Die
Zweisel darüber dürfen nach dem Inhalte eines Schreibens
als gelöst erachtet werden welches dem Reichstagsabgeord
neten für Bitterseld Delitzsch Herrn Rechtsanwalt Wölfel
hier gestern zugegangen ist Dies Schreiben lautet wörtlich

Berlin den 31 Mai 1834
Auf Allerhöchsten Befehl Seiner Majestät des Kaisers und

Königs beehre ich mich Eure Hochwohlgeboren zu der nach Bestim
mung Seiner Majestät am 9 Juni d I Mittags 12 Uhr stattfinden
den Feier der Grundsteinlegung für das Reichstagsgebäude ergebeust
einzuladen In Gemäßheit des Allerhöchsten Orts festgestellten Ord
nung der Feier werden bei der Grundsteinlegung auch Eure Hoch
wohlgeboren durch dreimaligen Hammerschlag unmittelbar mitzuwirken
haben Demgemäß darf ich mir das Ersuchen gestatten daß Eure
Hochwohlgeboren in der durch die Ordnung der Feier gegebenen
Reihenfolge neben dem Grundstein und zwar zur Rechten desselben
von dem Kaiserlichen Pavillon ans Ihren Platz nehmen wollen Die

Vollziehung des Hammerschlages soll abgesehen von dem ersten Be
vollmächtigten Bayerns und dem Präsidenten des Reichstags still
chweigend ohne Rede oder Spruch geschehen

Die Ordnung der Feier behalte ich mir ergebenst vor demnächst
unter Umschlag zu übersende

Der Reichskanzler
In Vertretung v Bötticher

An den Reichstags Abgeordneten
Herrn Wölfel

Hochwohlgeboren
Mühlhausen 30 Mai Cartell Turnsest

Mit den beiden Nachmittags Bahnzügen kamen etwa 2S0
aeademische Turner hier an und wurden am Bahnhofe vom
Local Comite das sich mit dem städtischen Musikcorps am
Perron aufgestellt hatte freudig bewillkommt In den Bahn
hofsanlagen wurden die Angekommenen von Herrn Dr Böck
mann 2 Vorsitzenden des Localcomitüs als Gäste der Stadt
willkommen geheißen und Herr Bergreferendar Vollert
aus Halle Vorsitzender des Cartell Ausschusses erklärte nach
einer kurzen Ansprache das 2 deutsche Cartell Turnfest für
eröffnet worauf er die Commilitonen zu einem Hoch auf die
gastfreie Bürgerschaft Mühlhausens aufforderte Unter Vor
antritt des Musikcorps bewegte sich sodann der Zug nach der
Stadt durch die mit Flaggen geschmückten Straßen bis nach
dem Untermarkte woselbst sich der Zug auflöste und die Gäste
durch die mit rothweißen Schleifen gekennzeichneten Schüler
in ihre Quartiere geleitet wurden Heute werden sich die
Gäste mit ihren Quartiergebern in Weymar s Felsenkeller zu
einem gemüthlichen Beisammensein vereinigen

Militärisches
Nach einer Kabinets Ordre sollen von jetzt ab die

Mannschaften welche während der Manöver den Feind
darstellen und die früher als Abzeichen am Helm einen
Reisigzweig trugen fortan an Stelle desselben einen weiß
leinenen Bezug der die obere Hälfte des Helmes bedeckt
die Spitze jedoch frei läßt als Erkennungszeichen tragen

Vermischtes
Börßnm 2 Juni Unweit der Station Mattierzoll

verunglückte gestern Morgen bei dem von hier abgelasse
nen Personenzuge der Bremser Hartmann aus Helmstedt
Derselbe fiel während der Fahrt vom Trittbrett eines
Wagens herab und wurde in demselben Augenblicke von
einem aus der Richtung von Jerxheim kommenden Extra
zug ersaßt und zur Seite geschleudert Der Tod scheint
sofort eingetreten zu sein Ueber die Familienverhältnisse
des Unglücklichen erfahren wir daß derselbe verheirathet
aber kinderlos ist

Bei Neustadt a S wurde am 23 Mai in
einem Straßengraben versteckt eine entkleidete Männerleiche

gefunden Zertretenes Gras in der Nähe ein blutiger
Hemdkragen Stiefeln und eine Tabakspfeife ohne Kopf
sind Indizien daß ein Verbrechen vorliegt

Klausenberg 3 Juni Anläßlich der gestrigen
tumultuarischen Vorgänge sind 5 Personen darunter ein
Mitarbeiter des Journals Ellenzek verhaftet worden
Außerdem wurden drei Studenten wegen Aufreizung in
Anklagezustand versetzt jedoch auf freiem Fuß belassen

New Aork 31 Mai In Baltimore stürzte heute
ein theilweise mit Baumwolle gefülltes Gebäude ein Acht
Leichen wurden aus den Trümmern hervorgezogen und man
fürchtet daß noch andere Personen getödtet worden sind

Eine in Albany wohnende deutsche Frau welche durch den
Verlust ihres Bankbuches wahnsinnig geworden tödtete fünf
ihrer Kinder und warf sich mit ihrem sechsten in den Ar
men vor einem vorüberfahrenden Bahnzuge auf die Schienen
Mutter und Kind wurden zermalmt

Prügelstrafe vor 80 Jahren in Magdeburgs
Eine Bekanntmachung des Magistrats von Magdeburg vom
29 Mai 1804 lautet Wegen mehrerer begangener ge
waltsamer Diebstähle ist eines ehemaligen hiesigen Bürgers
Sohn zu 150 innerhalb acht Tagen und in Zwischenräumen
von vier zu vier Tagen zu erleidenden Peitschenhieben zu
einer zehnjährigen Festungsstrafe und hiernächst zur Ein
sparung bis zur Begnadigung rechtskräftig verurtheilt und
diese Strafe an ihm vollstreckt worden welches der Rath
der Altstadt Magdeburg hiermit zur Warnung bekannt
macht Magdeburg den 29 Mai 1804

Kirchliche Anzeige
Montag den 9 Juni Abends 6 Uhr findet in

der Kirche ll L Frauen der Eröffnnngs Gottesdienst
des Evangel Vereins für die Provinz Sachsen statt in
welchem Herr Superint Wegener aus Brandenburg die
Predigt halten wird Die Gemeinde wird hierzu freundlich
mit dem Bemerken eingeladen daß die monatliche Missions

stunde acht Tage später gehalten werden wird Förster

Meteorslogische Beobachtungen in Halle

Dat St

Baro
meter

mm

Thermometer

nach

Olsius Rsauin

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

3 Juni

4 Juni

2 Nm

8 Ab

7 M

743,0
742,0

742,0

1 23,1

j 18,3

t 12 5

i 13,5
i 15,0
1 10 0

33
7S

89

no
N0

heiter
Regen

Gewitter

Uebersicht der Witterung
Unter dem Einflüsse einer umfangreichen Depression

welche über Frankreich und Centraleuropa liegt wehen am
Kanal und in Norddeutschland leichte bis starke östliche im
Süden schwache südwestliche Winde Bei meist steigender
Temperatur ist über Deutschland das Wetter ziemlich wolkig
stellenweise ist etwas Regen gefallen Die Temperatur nähert
sich wieder den normalen Verhältnissen Chemnitz hatte
gestern um Mittag Trieft Nachts Gewitter

Weineck s Wellenbad Klansthor Borstadt
Temperatur des Wassers 14 Grad R

Verantwortlicher Redakteur Albert Jiinich in HM
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Bekanntmachung
die Abhebung der Ouartiergelder für die Uebungsmannschasten

betreffend
Die Quartiergeber bei welchen die Uebungsmannschaften untergebracht waren werden

hierdurch aufgefordert die Quartiergelder für den 1 und 2 Mai cr gegen Abgabe der
Quartierbillete am nächsten

Sonnabend den 7 Juni cr in den Biireanstnnden
in unserer Quartier Amts Kasse abzuheben

Halle a/S den 4 Juni 1884 Der Magistrat
Bekanntmachung

Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 Ein Schinken und eine Speckseite aus einem Kellerraum des Grundstücks Töpfer

plan 4 am 18 d Mts
2 Zwei Betttücher gez Ii L ein weißer Ueberzug gez I/ X ein lila Ueberzug

ein feines Oberhemd gez L 15 zwei Taschentücher gez L T aus einer Bodenstube des
Grundstücks Königstraße 21 seit Anfang d Mts

3 Neun Stück Kaffeemühlen drei von Nußbaum 6 Stück von Buchenholz gefertigt
mit abschraubbarem Holztrichter und der Patentnummer 17841 auf dem Dreher der Nuß
baummühlen ein Stempel in runder Form mit der Umschrift I R Patent N 0 K auf
dem der Buchenmühlen der Firmastempel M Friedrich aus einem Eisenwaarenlager des
Grundstücks gr Ulrichstraße 60 seit 21 April cr

4 Ein Stück Handtuchzeug 25 Ellen ein braunes Kleid und ein baumwollener
Rock aus einer Schlafkammer des Grundstücks alter Markt 14 am 27 d Mts

5 Ein braungestreiftes Inlett mit bläulich rothem verwaschenen Ueberzug aus einer
Bodenkammer des Grundstücks Albrechtstraße 36 seit 24 d Mts

6 Ein rothbrauner Kropstäuberich ein weiß und braunbunter Kropftäuberich ein
schwarz und weißbunter Täuberich ein schwarz und weißgefleckter Täuberich ein weißer Täu
berich mit einigen schwarzen Federn an den Spitzen der Flügel ein weißes Täubchen Bastart
von Kropftaube mit einigen schwarzen Federn aus einem Taubenschlage der Grube Neu
glücker Verein bei Nietleben am 25 d M

Etwaige Wahrnehmungen über den Verbleib der Gegenstände sind im Criminal Com
missariat Zimmer 21 zur Anzeige zu bringen

Halle a S den 31 Mai 1884 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Am 29 März d I hat ein 16 I7jähriger Mensch ein Musikwerk im Werthe von
75 Mark zu erschwindeln gewußt Der Unbekannte welcher mit einem dunklen Jaquet
anzuge bekleidet gewesen ist bezeichnete sich fälschlich als Sohn eines hiesigen Arztes Das
Werk spielt 8 Stück hat ein Gehäuse von braunem Polisander und ist 34 Ctm lang
18 Ctm breit und 13 Ctm hoch Auf dem Deckel befinden sich drei weiße Streifen an
der Vorderseite nur eine Dieselben bilden ein längliches Viereck Inwendig ist daS Werk
schwarz polirt und mit Glasdeckel und einem grünen Bande versehen Am äußeren Boden
sind in Blaustift die Buchstaben geschrieben N II H v

Derjenige welcher Mittheilungen zu machen vermag welche zur Ermittelung des
Betrügers oder des beschriebenen Musikwerkes daS möglicherweise auch verschenkt sein
kann führen können wird ersucht Anzeige im Criminal Commissariat Zimmer Nr 21
zu erstatten

Halle a/S den 31 Mai 1884 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Die verehel Schuhmacher Köhler geb Boigt aus Böllberg ist wegen einer
Reihe von Diebstählen an Betten Wäsche und sonstigen Kleidungsstücken zur Haft gebracht
und hat geständlich diese Gegenstände durch verschiedene Frauen zum Versatz bringen lassen

Es werden deshalb alle diejenigen Personen welche die Sachen für die Köhler ver
setzt von ihr gekauft oder Pfandscheine angenommen haben hiermit aufgefordert sich un
verzüglich im Criminal Commissariat Zimmer Nr 21 zu melden woselbst auch die Pho
tographie der p Köhler einzusehen ist

Halle a/S den 31 Mai 1884 Die Polizei Verwaltung
Am Sonntag den 15 Juni er findet zu Halle a S das

II Große Bezirks Krieger Fest
statt Alle Krieger Landwehr und Militär Vereine des südlichen des östlichen und nörd
lichen Regierungsbezirks Merfeburg gleichviel ob sie dem Deutschen Kriegerbunde oder dem
Bezirk 17 a angehören oder nicht werden zu dieser großartigen Kriegerfestlichkeit aufs
kameradschaftlichste eingeladen

DaS Fest wird sich in drei Theile zergliedern
1 in eine gottesdienstlich kirchliche Feier Abhaltung eines Feldgottesdienstes im Freien
2 in eine kriegerisch militärische Feier Parade Aufstellung auf dem großen Exerzier

platz und Abnahme der Parade und Vorbeimarsch vor der Generalität u
3 in eine kameradschaftlich familiäre Feier in Freyberg s Garten

Die Kameraden welche sich betheiligen erhalten ein Festzeichen gegen Zahlung von 20 H
ebenso werden an die Familien der Kameraden Billete für 20 H Z Person vorher ver
ausgabt Alle Billete am Eingange zum Festlokal kosten 50 Kinder unter 14 Jahren
von Sameraden gehen frei ein Alle Freunde des Krieger Vereinswesens werden hierdurch
aufs freundlichste eingeladen Möge dieses Fest ein ächt volksthümliches patriotisches Fest
werden

Die aufs beste renommirte Militär Kapelle des 36 Füsilier RegimentS wird zu
dem am Vorabende stattfindenden großen Zapfenstreich und zu der am Festtage früh statt
findenden Reveille sowie beim Umzug in der Stadt ferner beim liturgischen Gottesdienst
bei der Parade und beim großen Concert vollzählig mitwirken Die Festlokalitäten in
Freybergs Garten der Festplatz auf dem großen Exerzierplatz werden geschmackvoll decorirt
Illumination Feuerwerk u f w wird glänzend ausfallen

Die Festzeichen der Kameraden und die Billete an die Angehörigen derselben
müssen vorher aber spätestens bis zum 10 Juni cr eingelöst werden und zwar

1 beim unterzeichneten Vorsitzenden
2 beim ebenfalls unterzeichneten Schriftführer

Der Kassenführer Kamerad Lüderitz ist wegen einer auf längere Zeit unternommenen
Reise an der Ausübung seines Amtes verhindert

Ebenso sind Billete für Gäste vorher für 50 H bei den vorbezeichneten Kameraden
und am Eingange des Festlocals zu haben Der Sammelort für die Fest Theilnehmer ist
bis spätestens 11 Uhr Vormittags in Freybergs Garten Präcise 12 Uhr kirchlicher Akt
auf dem großen Exerzierplatz dann Parade ebendaselbst Vorbeimarsch und Umzug durch
die Straßen der Stadt

Das Fest Comite giebt sich der Hoffnung hin daß da die Militär und Civil
behörden sich dieser Festlichkeit sehr geneigt zeigen auch die hochgeehrte Bürgerschaft ihre
Theilnahme durch Flaggen und Bekränzen der Häuser bezeugen wird

Mit Freude sehen wir dem Gelingen des schönen Festes entgegen und aus vollem
Herzen rufen wir den werthen Krieger Kameraden zu

Gott die Ehre
Heil unserm Kaiser I Heil dem Vaterlande I

Der Vorstand
General a D v

Ehren Präsident

Vorsitzender Schriftführer Kassenführer

In I Hirkvl ii HalleHeute und folgende Tage
Großes humoristisches Concert

ävr GättKvrAlte renommirte Firma durch ihre tangjährige Thätigkeit in Halle Leipziger
Schützenhaus und Flora in Berlin hinlänglich bekannt

Anfang 8 Uhr Entrse 50 Pfg Kinder 25 Pfg
AM 3 Stück 1 sind bei Herren Steinbrecher H Jas

per am Markt und Spierling Leipziger und Poststraßen Ecke zu haben
Täglich gntgrwähltes Programm

Z Äittvkvt s Riesen Sommer Arena
ans dem früheren AussteUnngsplatze in Halle

Heute Donnerstag den 5 Juni
Lrstv KI 088V

der weltberühmten aus 20 Personen bestehenden Gymnastiler Aerobsten U Grottsqnes
Tänzer Gesellschaft unter Direktion des Herrn Michels in ihren großartigen gänzlich

neuen Produktionen
Zum Schluß der Vorstellung

Großartigste Leistungen der Luftgymnastik
Kassemröffnnug Vz Uhr Ansang präeise 8 Uhr

Preise der Plätze Nummerirter Platz i M i Platz 60 H 2 Platz 30 H für
Kinder nummerirter Platz 50 H 1 Platz 30 H 2 Platz 20 Außerhalb der Arena
Ä Person 15 4 Kinder 10 4 Militär ohne Charge 10 H DM Alles Nähere durch
die Tageszettel WU Zu diesen meinen Vorstellungen lade ein geehrtes Publikum ganz

ergebenst ein ZI Akie KetW i I eI 8cder Lmüvrsartei
SbDer Kindergarten beginnt wieder Donnerstag den 5 Juui Aufnahme 2 6 jäh

riger Knaben und Mädchen jederzeit

1 l

auf Liegenschaften und
auf Hausgrundstücke sowie an Kommunen und Genossenschaften werden
durch die unterzeichnete Agentur vermittelt bei welcher Antrags Formulare zu entnehmen sind
und die erforderliche weitere Auskunft erheilt wird

Halle a/S den 3 Juni 1884

Laduug
1 Der Reservist Schlosser Adolf Fried

rich Weber geboren am 14 Dezem
ber 1853 zu AylSdorf Kreis Zeitz

2 der Reservist Schuhmacher Friedrich
Carl Belger geboren am 25 Okto
ber 1854 zu Wörbzig Kreis Cöthen
und

3 der Ersatz Reservist 1 Klasse Knecht
Robert Oeffuer geboren am 31 De
zember 1856 zu Halle a/S

deren jetziger Aufenthaltsort unbekannt ist
welchen zur Last gelegt wird

a 1 1 u 2 ohne Erlaubniß der Militär
behörde ausgewandert zu sein

ä 3 ausgewandert zu sein ohne von sei
ner bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben

Uebertretung gegen 360 des Straf
gesetzbuches

werden aus Anordnung des königlichen Amts
gerichts Hierselbst auf
den 7 Juli 1884 Bormittags 9 Uhr
vor das königl Schöffengericht zu Halle a/S
Zimmer 21 zur Hauptverhandlung ge
laden

Auch bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird zur Hauptverhandlung geschritten und
werden die Angeklagten auf Grund der vom
Bezirkskommando gemäß Z 472 der Straf
Prozeß Ordnung abgegebenen Erklärung verur

theilt werden L 1092/83
Halle a S den 27 April 1884

Schmidt
Gerichtsschreiber des königlichen Amtsgerichts

ItÄSv ZUsssv
Ein Rittergut hat zu sofort wöchentlich

circa sechs Ctr Käse Masse abzugeben Zu
er fragen in der Exped d Bl

Zwei Schauschräuke mit verschließbarer
Roll Jaloufie stehen billigst zum Verkauf

alte Promenade 4L
Bou höchster Wichtigkeit für die
Augen Jedermanns

Das nur allein wirklich ächte Dr White s Augen
wasser von Traugott Ehrhardt in Oelze in Thüringen
ist seit 1822 weltberühmt Dasselbe ist s Flacon
1 zu haben in der Löwenapotheke des Hrn Apoth
M Thamm in Halle a S

Getragene Kleidungsstücke Letten
Wäsche alte Möbel kauft

Geiststrafze 51

II
übernimmt zum Couservireu gegen Motten
und Feuerschaden

Schmeerstratze Rr 33/34
1500 Mark Mündelgelder sof auf erste

Hypothek auszuleihen Gerbergasse 12

Gerichtlicher verkauf
In dem Concursoersahren über den Nach

laß des Bierbrauereibesitzers Albert Schn
ecke in Giebtchenstein sollen in dem
Grundstücke Triftslratze Ar 2 daselbst die
zur Concursmasse gehörigen Gegenstände
und zwar

Freitag den 6 Juni cr
Vorm von 9 Uhr ab

die zum Brauernbetrieb erforderlich gewese
nen verschiedenen Tonnengefätze lt diverse
Pferdegeschirre zwei mittlere Leiter
wagen Pferdedecken Sattel Decimal
Waage altes Eisen Knpfer 3 Schrot
sägen it sowie
Sonnabend den 7 Juui cr

Vorm vou 9 Ubr ab
die Movilten Letten Bettstellen ver
schiedenes Geschirr Restaurattoustische
und Stühle Kleidungsstücke 1 Flügel
u v a m öffentlich meistbietend gegen Baar
zahlung verkauft werden

Halle a/S den 3 Juni 1884

Concurs Verwalter

ÄliidtW Zenermhr
Ordentliche Sitzung der Offiziere

Donnerstag den 5 d Mts achm
v Uhr

Halle deu 3 Juui 1884
Der Feuerdirettor svQ

Donnerstag 5 Juni
Beriammluua

Besprechung über den Ausflug
uach Lauchftädt

1 Marl
einer armen Kranken am 2 Pfingstfeier

tage im Säckel der Domkirche gefunden

Herzlichen Dank Goebel
Warne hiermit Jedermann meiner Frau

Wilhelmiue Schimpf zu borgen indem ich
keine Z ahlun g leiste C S chimpf

2 Feiertag Sonnenschirm abhanden gek
Bel abzug gr Steinstr 10 I l

Spedition im Waisenhause Buchdruckerei de Waisenhauses in Halle q d S

Todes Anzeige
Gestern Abend 10 Uhr entschlief sanft

nach langen Leiden mein lieber Mann unser
guter Vater Schwieger und Großvater der
frühere Schriftsetzer
im 80 Lebensjahre

Halle a/S den 4 Juni 1884
Die Hinterbliebenen

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M llhleman m Hall

Werzu eine Beilage
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